
Für katholischen Schulträger arbeiten, ohne
Kirchenmitglied zu sein?
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Das Problem in der Argumentation von @Kalle29 entsteht da, wo die kirchlichen
Ersatzschulträger deutlich ansteigende Schülerzahlen haben im Vergleich zu den öffentlichen
Schulen, denn offensichtlich finden Eltern- und Schülerschaft kirchliche Ersatzschulen besser als
öffentliche Schulen. Das ist für die öffentlichen Träger übrigens ebenfalls ein Gewinn, weil die
sich die Kosten für den Ausbau weiterer Schulplätze sparen können (grob gesagt werden 85%
der Kosten refinanziert, bei eigenen Gebäuden trägerseitig, wird das auf 94% erhöht (aber der
Träger ist für die Gebäude zuständig). Wenn nun mehr Schulplätze benötigt werden, spart sich
die eigentlich zuständige Kommune also einen netten Betrag zusammen, wenn jemand anderes
die Schulplätze stellt (unabhängig davon, ob das die Kirche ist oder ein anderer privater
Träger). Die Stadt Essen zum Beispiel spart allein durch katholische Schulen pro Jahr knapp
achtstellig ein und da kommen noch andere freie (auch nicht kirchliche) Träger dazu, die damit
sicherlich den Überschuss im letzten Haushaltsjahr locker in ein Defizit verwandeln könnten...
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